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Vegetationseinheiten
Kriechhahnenfuß- Waldsimsen- Feuchtwiese, Rispenseggen- Quellwiese
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02652

Feuchtgrünland auf sehr feuchtem bis nassem, zum Teil quelligem, nährstoffreichem Torf am Rande einer Senke, die sich nach Südwesten
hin erstreckt. Das Biotop liegt inmitten von Grünland, welches den Hanshagener Bach säumt, und wird im Westen von einem Graben, im 
Südwesten von einem Erlengehölz begrenzt. Der Graben entwässert nördlich des Biotops in den Hanshagener Bach.

In der Kriechhahnenfuß- Waldsimsen- Feuchtwiese kommen neben Wald- Simse auch Flatter- Binse, Kohl- Kratzdistel, Echtes Mädesüß und 
Sumpf- Labkraut vor. Der häufig anzutreffende Kriechende Hahnenfuß wird durch die Weidenutzung gefördert.

Im unteren Hangbereich ist der Standort quellig. Dort wachsen neben der Rispen- Segge auch Wald- Simse und Gemeine Brunnenkresse. 
Ufer- und Sumpf- Segge sind ebenfalls eingestreut.

Die Fläche wird extensiv beweidet. Eine Gefährdung liegt nicht vor.
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Agrostis stolonifera Carex paniculata Festuca pratensis Glyceria fluitans
Holcus lanatus Juncus effusus Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Berula erecta Carex acutiformis Carex riparia
Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Galium palustre
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Poa pratensis Polygonum hydropiper
Trifolium pratense Trifolium repens Urtica dioica Veronica beccabunga


